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Einundzwanzigste Geschichte

Kinder, Herr Zürn tritt vors
Haus mit kummervoller Miene.

«Ist dir eine Laus über die
Leber gekrochen?» fragt Herr
Zorn neugierig.

«Ausgerechnet, wo ich mir die
Morgenpost durchsehen will,
habe ich die Lesebrille verlegt.
Das hat mir wirklich gerade
noch gefehlt!»

«Verlegt?» verwundert sich
Herr Zorn und blickt belustigt.

«Was denn sonst! Und das

Verflixte ist, sie bleibt wie vom
Erdboden verschwunden,
obwohl ich systematisch alle Orte
abgesucht habe. Ich wüsste
wirklich nicht mehr, wo ich
suchen müsste.»

«Du kannst einem wirklich
leid tun. Da hilft nur noch eins:
logisch überlegen.»

«Hm, als ob ich das nicht
längst getan hätte!» ärgert sich
Herr Zürn.

«Wetten, dass?»
«Sind wir eine Unterhaltungssendung?»

«Wetten, dass sich deine
Brille wiederfindet, wenn wir
folgende Ueberlegungen anstellen:

Nehmen wir an, es hat sie
jemand gestohlen.»

«Wer stiehlt schon eine
Brille!»

«Entweder jemand, der sie
braucht, oder jemand, der sie
nicht braucht, logisch?»

«Wenn jemand eine Brille
braucht, hat er seine eigene.»

«Richtig. Nehmen wir darum
an, dass sie jemand gestohlen

hat. Er kann sie verkaufen oder
jemandem damit eine Freude
machen, der sie braucht.
Derjenige aber, der sie braucht, hat,
wie gesagt, schon eine eigene,
und demjenigen, dem er sie
verkaufen will, wird sie nicht passen.

Logisch, nicht?»
«Du mit deinem Logisch!»
«Es kann darum weder einer

sein, der die Brille braucht, noch
einer, der sie nicht braucht.
Kommen wir darum zum
logischen Schluss: Es muss sich
zweifellos um jemanden
handeln, der seine Brille verloren
hat, oder, was noch näher liegt,
er hat die Brille von der Nase
auf die Stirn gerückt — und sie
dort vergessen.»

Herr Zürn hebt ahnungsvoll
die Hand und führt sie an die
Stirn, wo er — seine Brille findet.

«Ich Esel!» ruft er erleichtert
aus.

«Das hast du gesagt», triumphiert

Herr Zorn.

Die zweiundzwanzigste Schmunzelgeschichte
folgt in der übernächsten Nummer.
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